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Ein Engel hatte den Hirten auf den Feldern die
frohe Botschaft verkündet, dass in Betlehem der
Messias geboren worden sei. Er gab ihnen als

Erkennungszeichen: Sie würden ein Kind finden,
das in Windeln gewickelt sei und in einer Krippe
liege. So machten sie sich aufund fanden es wirklich

so, wie es ihnen der Engel angekündet hatte.
Die Hirtenszene steht allein in der Kindheitsgeschichte

des Lukasevangeliums. Arme, schmutzige

Hirten sind die Ersten, die von der Geburt
des Messias erfahren dürfen. Nur Jesus und Maria
haben einen Heiligenschein, Josefnicht. Die Hirten

verehren ehrfürchtig das nackte, in der Krippe
liegende Jesuskind. Nicht nur die Hirten blicken
andächtig aufdas Kind, auch Ochs und Esel. Dieses

Motiv geht zurück aufein Wort des Propheten
Jesaja (1,3): Der Ochse kennt seinen Besitzer und
der Esel die Krippe seines Herrn. So nimmt
stellvertretend die ganze Schöpfung teil am Kommen
des Messias.

Hinterglasbilder im Kloster (6)

Anbetung der Hirten
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